[image: image1.jpg]


Überparteiliches Essener Wahlbündnis für 

Alternative Unabhängige Fortschrittliche 

Kommunalpolitik

Goldschmidtstr. 3

45127 Essen 

Tel. 8908210 

oder 32 38 00

www.essen-steht-auf.de

e-mail: vorstand@essen-steht-auf.org

Radweg ohne Brücke „ein Ärgernis“
Das Kommunalwahlbündnis „Essen steht AUF“ unterstützt die beiden Essener Fahrradverbände und den Arbeitskreis Wohnumfeldverbesserung Altendorf bei der Forderung nach einer Brücke über den Berthold-Beitz-Boulevard für den Rad- und Wanderweg „Rheinische Bahn“.  

Weil eine Brücke zu teuer sei, wurde dort die auf dem früheren Bahndamm geführte Trasse unterbrochen, sodass die Radler vom Damm runter, ampelgeführt über den vierspurigen Boulevard und auf der anderen Seite wieder hoch müssen. Die Abbiegerspuren des Boulevards stellen zusätzlich Gefahrenpunkte für die Radfahrer dar. „Angesichts der hohen Kosten für Park und Boulevard und der 12 Mio. Euro, die der RVR für den Radweg ausgibt, ist dieser Qualitätsverlust ein Ärgernis und nicht einzusehen“, urteilt AUF-Vorstandsmitglied Gert Bierikoven. „Das ist falsche Sparsamkeit. Außerdem würde eine schöne Brückenkonstruktion der autobahnartig wirkenden Kreuzung auch optisch gut tun. Eine Holzbrücke, wie sie von den Initiativen angedacht ist, wäre ein auffälliger Kontrast zum vielen Asphalt des Boulevards. Es gibt ansprechende Lösungen für weniger als die in den Raum gestellten 2,5 Millionen Euro.“ 

Denkbar sei z.B. auch eine „Schwester“ der filigranen Radwegbrücke in Leichtbauweise, die nach Plänen des bekannten Tragwerk-Büros Frei Otto die B 226 zwischen dem Essener Naturpark Mechtenberg und dem Gelsenkirchener Rhein-Elbe-Park überspannt. 

Mit der Bitte um Berichterstattung

Und freundlichen Grüßen

Dietrich Keil

Ratsherr von „Essen steht AUF“
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